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AUSGANGSLAGE UND 
HANDLUNGSERFORDERNIS
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WANDLUNGSFÄHIGKEIT ς EINES DER 
MAßGEBENDEN ERFORDERNISSE DER NÄCHSTEN 
JAHRZEHNTE FÜR DIE INNENSTÄDTE UND DEREN 

IMMOBILIEN.

>> MIXED-USE-GEDANKEN
>> FOKUS NUTZER:INNEN

>> ANPASSBARE BESTANDSIMMOBILIEN

KONVERTIBILITÄT ALS NACHHALTIGE MAßGABE.



α5L9 TREIBER DES LEERSTANDSΚά

>> AUSBLEIBENDE REVITALISIERUNGEN FÜR 
GROßFLÄCHIGE INNERSTÄDTISCHE

KAUF- UND WARENHÄUSER.
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WANDLUNGSFÄHIGKEIT!
WARUM RELEVANT FÜR 

SIEGBURG?
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AUSGANGSLAGE
Handlungserfordernis
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NRW-weit haben Mitte 2023 bis Anfang 2024 
15 Galeria Kaufhof Filialen geschlossen. Die 
Folge sind Leerstände in den Innenstädten und 
der Wegfall eines Großteils der Einzelhandels-
flächen ς insbesondere in Städten wie Siegburg, 
Hagen oder Neuss.

Viele der Immobilieneigentümer stehen folglich 
vor der Herausforderung neue Mieter zu 
finden, die Immobilien umzunutzen oder 
abstoßen. In der Zwischenzeit bestehen 
städtebauliche Missstände und folglich 
Abhängigkeiten der Städte gegenüber den 
Bestandshaltern der Immobilien.

Für die Verwaltungen der betroffenen 
Kommunen ist es von hohem Interesse, eigene 
unabhängige Planungen zu erstellen, um die 
Aussagen der Bestandshalter insbesondere 
bezüglich Nutzungen, baulich-technischer 
Umsetzbarkeit und Wirtschaftlichkeit validieren 
zu können und einem Informationsverlust im 
Falle eines Eigentümerwechsels zu vermeiden.



AUSGANGSLAGE
Studiendesign
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Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Entwicklung im Einzelhandel und der 
Erkenntnisse vergangener Schließungswellen (u. 
a. Hertie in den 2010ern) spricht vieles für eine 
Diversifizierung der Großimmobilien.

Grundsätzlich werden für die Betrachtung Best-
Practice Beispiele zu Rate gezogen. Da die 
Nutzungsmischung des Objektes auf dessen 
Umgebung abgestimmt sein muss, ist eine 
Umgebungsanalyse für den Erfolg einer 
Umnutzung zwingend erforderlich.

Weiterhin werden die vorhandenen Gebäude-
informationen für die Bewertung der baulich-
technischen Umsetzbarkeit einbezogen. Auf 
Basis dieser Analyse erfolgt eine Einschätzung 
der Umsetzbarkeit von baulichen Anpassungen 
oder Nutzungsänderungen. 

Final wird, basierend auf den durchgeführten 
Analysen, die wirtschaftliche Umsetzbarkeit 
der entwickelten Szenarien geprüft.
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UMFELDANALYSE



Nieder-
kassel 
37 Tsd.

REGIONALE EINORDNUNG
Kreisstadt Siegburg
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Lohmar 
31 Tsd.

19 
Tsd.

Ruppichteroth

Eitorf

- Siegburg ist Teil des stark vernetzen Rhein-
Sieg-Kreises.

- Direkte Nachbarschaft zu den Großstädten 
Bonn und Köln sowie weiteren Städten der 
Region.

- Günstige Anbindung an das überregionale 
Fernstraßen- und Fernbahnnetz.

- Wirtschaftliches Zentrum des östlichen 
Rhein-Sieg-Kreises mit dynamischer 
Geschäfts- und Handelslandschaft.

- Hohe Bevölkerungsdichte innerhalb des 
näheren Einzugsgebietes.

- Wichtiger Verkehrsknotenpunkt durch die 
Anbindung an den ICE-Fernbahnhof und 
den Flughafen Köln/Bonn.

- Profitiert von der Barrierewirkung des 
Rheins, da die großen Wirtschaftszentren, 
Köln und Bonn, linksrheinisch liegen.

Flughafen

Köln/Bonn

A3

A3

A59

A560

Köln   

1,08 Mio.

Rösrath 
28 Tsd.

Much

Hennef
(Sieg) 

48 Tsd.

11 
Tsd.

20 
Tsd.

Neunkirchen-Seelscheid

14 
Tsd.

Trois-
dorf   

76 Tsd. Sieg-
burg 

43 Tsd.

Sankt 
Augustin   
55 Tsd.

Bonn 

336 Tsd.



LOKALE EINORDNUNG
Allgemein

4 min. zu Fuß zum Marktplatz

 

10 min. zu Fuß zum Michaelsberg

 

10 min. zu Fuß zum Bahnhof Siegburg

6 min. mit dem PKW zur A 3 / A 560

25 min. mit dem ÖPNV zum Airport Köln/Bonn

35 min. mit dem ÖPNV nach Bonn Hbf.

35 min. mit dem ÖPNV nach Köln Hbf.

65 min. mit dem Fernverkehr nach Frankfurt Hbf.
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Senioren
Zentrum

H&M

C&A

Carree

DŀƭŜǊƛŀ
YŀǳŪƻŦ

t

Michaelsberg

Helios
Klinikum

Rathaus
Rhein Sieg 
Forum

Amtsgericht

Bibliothek

Finanzamt

Kloster & 
Tagungshotel

Kreishaus
Hauptbahnhof5.

Stadtmuseum



LOKALE EINORDNUNG
Mobilität
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- Durch den in rund 10 Minuten fußläufig erreichbaren Bahnhof 
Siegburg /  Bonn ist der Standort hervorragend an das regionale und 
überregionale Schienenverkehrsnetz sowie die Bonner Stadtbahn 
angebunden.

- Die nahe gelegenen Bushaltestellen Cecilienstraße & Siegburg AOK 
binden den Standort darüber hinaus an das regionale Busnetz an und 
ermöglichen eine barrierefreie Erreichbarkeit des Bahnhofs Siegburg /  
Bonn und der angrenzenden Kreise Lohmar, Hennef und Neunkirchen-
Seelscheid. 

- Das Angebot an verfügbaren Verkehrsmitteln wird durch eine Vielzahl 
von Car-Sharing Angeboten verschiedener Anbieter in fußläufiger 
Entfernung ergänzt. Weiterhin befindet sich eine Bike-Sharing Station 
für RSVG-Räder unmittelbar vor dem Objekt.

- Neben dem an den Kaufhof angrenzenden Parkhaus gibt es eine 
Vielzahl an weiteren überdachten und offenen kostenpflichtigen 
Stellplatzanlagen in fußläufiger Erreichbarkeit.

5 Gehminuten

Der Standort ist aufgrund des umfangreichen multimodalen 
Angebots lokal, regional und überregional sehr gut vernetzt.

Rathaus

Helios
Klinikum

Bibliothek

Senioren
Zentrum

Jüdischer
Friedhof

Alter
Friedhof

Markt

MichaelsbergAmtsgericht

Stadtmuseum



LOKALE EINORDNUNG
Nutzungen 1 / 2

- Die direkte Umgebung des Standortes ist durch die Kaiserstraße als 
Teil der äußerst belebten Fußgängerzone, der zentralen Einkaufs-
straße Siegburgs, geprägt. Während die Erdgeschosslagen durch 
Einzelhandel und Gastronomie geprägt sind, sind die Obergeschosse 
größtenteils Wohnnutzungen vorbehalten. Bei den Einzelhändlern 
handelt es sich um eine Mischung aus unabhängigen Händlern und 
Filialisten. Die Gastronomie scheint hingegen vermehrt 
Inhabergeführt zu sein.

- Neben dem Helios Klinikum ist auch das Rhein Sieg Forum, der 
Marktplatz und das Rathaus in bis zu 5 Gehminuten erreichbar. 
Innerhalb von 10 Gehminuten kann weiterhin das Amtsgericht, die 
Stadtbibliothek, das Seniorenzentrum Siegburg und die Kita der 
Kirchengemeinde St. Servatius zu Fuß erreicht werden.

- Ein hochwertiges Fitnesscenter ist im fußläufig erreichbaren 
Bahnhofskomplex verortet.
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LOKALE EINORDNUNG
Nutzungen 2 / 2

- Die Anforderung an die Nahversorgung wird durch zwei Discounter in 
unmittelbarer Nähe grundlegend gedeckt. Jedoch sind trotz der 
zentralen Lage zu Fuß in unter 10 min. keine Supermärkte erreichbar.

- Das weitere Umfeld des Galeria Kaufhof ist abseits der Fußgänger-
zone durch mehrgeschossige Wohngebäude in Blockrandbebauung 
und große Sondergebäude geprägt. 

- Aufgrund der Höhe und der Masse des Baukörpers ist das Gebäude 
trotz der angrenzenden Bebauung vom Michaelsberg aus klar 
auszumachen, wodurch dem Kaufhof eine stadtbildprägende 
Eigenschaft zukommt.

- Durch den Michaelsberg und dem hier neu entstandenen Spielplatz 
ist auch die Abdeckung mit hochwertigen Spiel- und Freiflächen 
positiv zu bewerten. Dennoch bietet das unmittelbare Umfeld des 
Galeria Kaufhof nur bedingt Verweilmöglichkeiten.
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Das Umfeld des Galeria Kaufhof weist eine umfangreiche 
Nutzungsmischung auf und bietet somit grundsätzlich geeignete 
Voraussetzungen für eine hochwertige Entwicklung mit einem 
hohen Grad an Mischnutzung. 
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NEUENTWICKLUNGEN
Leuchtturmprojekte 1 / 2

Kaiser Carré

Das "Kaiser Carré" ist ein sich derzeitig in der Fertigstellung 
befindendes Bauvorhaben, bei dem ein Wohn- und Geschäftshaus 
mit einem Nahversorger, Beratungs-, Schulungs- und Verwaltungs-
räumen sowie 69 Wohnungen entsteht. Die Entwicklung 
gegenüber des Galeria Kaufhof umfasst weiterhin eine begrünte 
Dachterrasse und eine Tiefgarage.

Innerstädtische Nachverdichtung & Verkehrsstich 

Durch die Pareto GmbH (Kreissparkasse Köln) wird die 
innerstädtisch gelegene, derzeitig als Stellplatzanlage genutzte 
Freifläche an der Orestiadastraße als Wohnkomplex mit aktiven 
Erdgeschosszonen reaktiviert. 

Unabhängig von dem Hochbauvorhaben befindet sich derzeit das 
Projekt Kaiserstraße 1. BA (sog. Verkehrsstich) in der Durchführung. 
Hier werden zwei leerstehende Gebäude rückgebaut, um so eine 
neue Stichstraße zwischen Burggasse und Ringstraße zu errichten. 
Nach Fertigstellung plant die Stadt Siegburg den derzeitig für den 
MIV freigegebenen Abschnitt der Kaiserstraße vor dem Galeria 
Kaufhof als Fußgängerzone umzuwidmen.

Machbarkeitsstudie Galeria Kaufhof | Kreisstadt Siegburg16
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NEUENTWICKLUNGEN
Leuchtturmprojekte 2 / 2

Rathaussanierung 

Die Sanierung des Rathauses in Siegburg umfasst eine Aufstockung 
und zielt auf eine energetische Verbesserung ab, mit dem Ziel einer 
DGNB Gold ½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ. Derzeit wird von einer Fertigstellung bis 
zum Ende des Q2 2025 ausgegangen.

Die Aufwertung des Rathausumfelds war ursprünglich im Rahmen 
des ISEK angedacht, wird jedoch aufgrund der Baukostensteigerung 
vorerst nicht weiter verfolgt.

Michaelsberg

Der Michaelsberg wurde im Rahmen des ISEK umfangreich land-
schaftsplanerisch aufgewertet und der nordwestliche Spielplatz 
erneuert. 

Weiterhin wurde das Kloster 2017 um ein 3-Sterne Tagungshotel 
erweitert. 
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Die beschriebenen Entwicklungsmaßnahmen und deren Dichte in 
direktem Umfeld des Galeria Kaufhof zeigen, dass sich die 
Attraktivität  des Standortes in der Vergangenheit bereits 
gesteigert hat und diese auch künftig weiter steigern wird.
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© ppp Architekten
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BESTEHENDE KONZEPTE & BERICHTE
Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)

- Der Umsetzungsbeschluss erfolgte durch den Rat der Stadt Siegburg im April 2019.

- Auf den Umsetzungsbeschluss folgte die Räumliche Abgrenzung des Geltungsbereiches als Stadt-
umbaugebiet i. S. d. § 171b BauGB im Oktober 2019.

- Die Stadt Siegburg wurde somit in das Stadterneuerungsprogramm NRW aufgenommen.

- Das Fördervolumen des ISEK beträgt insgesamt rund 28,4 Mio. Euro.

- Nach Ende der Fördermaßnahme wird derzeit die Implementierung eines αL{9Y 2.0ά in Betracht 
gezogen, um weitere Maßnahmen fördern zu können.

- Folgende Entwicklungsziele wurden im Rahmen des ISEK formuliert:

γ Stärkung der Attraktivität als Einkaufs- und Dienstleistungszentrum,

γ Aufwertung und Vernetzung des öffentlichen Raums /  Grün,

γ Optimierung der Wohnqualität und Wohnvielfalt,

γ Förderung von Klimaschutz, Energieeffizienz und Mobilität.

18 Machbarkeitsstudie Galeria Kaufhof | Kreisstadt Siegburg

Im Rahmen des ISEK konnten seit 2019 bereits umfangreiche städtebauliche Maßnahmen in 
Siegburg realisiert werden. Da weitere Maßnahmen in unmittelbarer Nähe des Standortes 
angedacht sind, ist von einer weiteren Aufwertung der Umgebung auszugehen.



BESTEHENDE KONZEPTE & BERICHTE
Einzelhandelskonzept 2021

- Rund 54 % der Menschen, die in Siegburg einkaufen, stammen aus dem Kerneinzugsgebiet 
(Siegburg), rund 22 % aus dem näheren Einzugsgebiet, rund 15 % aus dem Ferneinzugsgebiet und 
rund 10 % aus dem Steuereinzugsgebiet.

- Das nähere Einzugsgebiet Siegburgs umfasst rund 150.000 Personen.

- Ein Großteil der Verkaufsfläche der Siegburger Innenstadt verteilt sich auf Bekleidung (17,4 tsd. 
m²), Nahrungs- und Genussmittel (3,65 tsd. m²), sowie Gesundheit und Körperpflege (3,3 tsd. m²). 
Die Warengruppe Möbel zeigt als einzige deutliche Defizite aber folglich auch Potentiale auf.

- Rund 37 % der Verkaufsfläche Siegburgs sind innerhalb der Innenstadt verortet.  

- Je Einwohnendem beträgt die Verkaufsfläche 2,75 m², was rund 36 % über dem Schnitt von  
Städten vergleichbarer Größe einzuordnen ist. 

- Die Leerstandsquote der Innenstand ist mit rund 15 % der Ladenlokale und 7 % der 
Verkaufsfläche normal.

- Die (Nah-)Versorgung und städtebauliche Qualität der Innenstadt wird grundsätzlich als sehr gut 
bewertet. 
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Grundsätzlich ist die Nachfrage nach zusätzlichen Einzelhandelsflächen als gering zu 
bewerten. Folglich ist eine Neuansiedlung an dem Standort lediglich zielführend, wenn dadurch 
nachhaltig zu einer Diversifizierung des vorhandenen Angebotsspektrums beigetragen werden 
kann.



BESTEHENDE KONZEPTE & BERICHTE
Einzelhandelsreport 2024 der IHK für Bonn und den Rhein-Sieg Kreis

- Im Einzelhandel wurde in den vergangenen Jahren ein erheblicher Umsatzeinbruch beobachtet.

- Als Grund für die negative Entwicklung, welche 2023 in überdurchschnittlich vielen 
Insolvenzverfahren mündete, wird neben dem Onlinehandel die hohe Inflation und die daraus 
resultierende geminderte Kaufkraft angeführt.

- Das Zentrum der Kreisstadt Siegburg zieht jedoch nach wie vor ein hohes Maß an externer 
Kaufkraft aus den umliegenden Kommunen an.

- Für Siegburg wird die einzelhandelsrelevante Kaufkraft mit 100,3 Punkten angegeben. 

- Die Einzelhandelszentralität Siegburgs wird mit 141,9 beziffert. 

- Die IHK sieht für die Innenstädte der Region u. a. Themen wie Multifunktionalität , 
Leerstandsmanagement, Grünstrukturen, Sitz- und Spielgelegenheiten, sowie Erreichbarkeit und 
Mobilität  als besonders wichtig an, um den derzeitigen Herausforderungen gerecht zu werden. 
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Nach den Aussagen des IHK-Einzelhandelsreports 2024 ist die Kaufkraft der Bevölkerung und 
entsprechend der Umsatz der Einzelhändler in der Region rückläufig. Trotz der regional 
überdurchschnittlich hohen Zentralität Siegburgs und der durchschnittlichen einzelhandels-
relevanten Kaufkraft der lokalen Bevölkerung, ist folglich auch in Siegburg vermehrt mit 
Insolvenzverfahren zu rechnen. Demnach kann davon ausgegangen werden, dass sich die 
Reduktion der Verkaufsflächen zugunsten anderer Nutzungen im Rahmen einer Umbau-
maßnahme positiv auf die Flächenvermarktung auswirken dürfte.



BESTEHENDE KONZEPTE & BERICHTE
Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK), Einzelhandelskonzept 2021, Einzelhandelsreport 2024 der IHK
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GESAMTEINSCHÄTZUNG ZUR UMFELDANALYSE
Beurteilung anhand vorliegender Analyseergebnisse
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EINSCHÄTZUNG

THATȰS WHY

Aufgrund der fußläufigen 
Distanz zum Fernbahnhof 
Bonn / Siegburg, der 
Anbindung an das lokale und 
regionale Busnetz und des 
unmittelbar angrenzenden 
Parkhauses wird die 
Erreichbarkeit des Standorts 
als sehr gut eingeschätzt.

SEHR GUTE 
ERREICHBARKEIT.

Durch die unmittelbar 
angrenzende 
Fußgängerzone, sowie der 
zentralen Lage zwischen 
Krankenhaus, Michaelsberg 
und Marktplatz wird die 
Lagequalität als gut 
bewertet. 

GUTE LAGEQUALITÄTEN.

Das Gebäude ist vom 
Michaelsberg aus gut 
einsehbar und befindet sich 
unmittelbar entlang der 
Fußgängerzone. Aufgrund 
der geschlossenen 
Fassadengestaltung wird das 
Objekt seiner Bedeutung 
jedoch nicht unmittelbar 
gerecht.

MÄßIGE STÄDTEBAULICHE 
QUALITÄT DES OBJEKTS.
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GEBÄUDEANALYSE



GEBÄUDEANALYSE                          
(3D-LUFTBILD - KAISERSTRAßE 21-27, 53721 SIEGBURG)
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Analyse-Objekt



GEBÄUDEANALYSE
Bau- und brandschutztechnische Beschreibung
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Baubeschreibung Hoch- und Ausbau

Gebäudehülle:

ÁBaukörper inkl. Gebäudehülle gemäß Baugenehmigung in 1973/74 errichtet.

ÁOpake Fassadenverkleidung in weißen und zum Teil grünen 
Leichtmetallpaneelen, gemäß CI-Farben von Galeria, ausgeführt.

ÁFenster in unterschiedlicher Ausführung, sowie mit abweichenden 
Herstellungsjahren: überwiegend 2-Fachverglasung aus 1974, sowie 2009. 

ÁFlachdach mit bituminöser Abdichtungsbahn und Kiesschüttung. Jahr der 
letzten Sanierung ist nicht bekannt (Annahme 90er).

Ausbau:

ÁVerkaufsflächen überwiegend offen/großflächig gestaltet. Böden mit Parkett, 
Fliesen oder Teppich bekleidet. Decken überwiegend mit Abhangdecken und 
Sprinkleranlagen ausgeführt, in Teilbereichen (z.B. 3OG / Saturn) unverkleidete 
Decken mit sichtbaren Lüftungsleitungen.

ÁTrennwände in Bürobereichen (z.B. im 3.OG) augenscheinlich in Gipskarton-
Ausführung, tapeziert und mit weißem Dispersionsanstrich versehen.

ÁErschließungskerne, Aufzugsschächte in Massivbauweise (Mauerwerk 
und/oder Stahlbeton). Treppenbelag: anthrazitfarbene Werksteine.

ÁSanitärflächen durch Trennwände gegliedert, Wand- sowie Bodenbeläge mit 
weißen und grauen, kleinformatigen Fliesen ausgeführt. Sanierungshistorie 
unbekannt. In Teilbereichen Annahme Ursprungsbaujahr 1974 (z.B. im 1.OG).

Tragwerk: 

ÁAnnahme Skelettbauweise aus Stahlbeton aus den 70er Jahren.

ÁStahlbetonstützen, Träger sowie massive Decken- und Wandscheiben, 
Lastabtragung über Stützen und Träger bis in die Fundamente.

ÁStatische Aussteifung über steife Wand- und Deckenscheiben, sowie mehrere 
massive Gebäudekerne.

Brandschutz

Á In dem überreichten Datenpaket konnte kein aktuelles und umfassendes 
Brandschutzkonzept ausfindig gemacht werden. Es liegen augenscheinlich 
lediglich Protokolle von Brandschauten vor. Ob, und inwiefern die Liegenschaft 
den Brandschutztechnischen Anforderungen an Sonderbauten nach SBauVO 
NRW entspricht, kann deshalb nicht abschließend beurteilt werden.

ÁAnnahme: Gebäudeklasse 5 (OK FFB des obersten Geschosses mit 
Aufenthaltsräumen im Mittel mehr als 13,00 m über der Geländeoberfläche).

ÁBrandschutz durch Sprinkler- und Brandmeldeanlagen, F90 Trennwände und 
Decken welche den Baukörper in Brandabschnitte parzellieren, Feuerlöscher, 
Brandschutztüren, Blitzableiter, sowie Flucht- und Rettungspläne.



GEBÄUDEANALYSE
Gebäudetechnische Beschreibung und Hinweise
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Gebäudetechnik

Heizungsanlagen:

ÁZentrale Wärmeversorgung erfolgt über zwei Gas-Brennwertkessel (Budarus 
Logano GE 615) mit Weishaupt Gasbrenner aus 2010, 2013 im 5.OG.

ÁWärmeverteilung über Heizkörper, sowie Lüftungsanlage.

Lüftungsanlagen:

ÁDie Belüftung erfolgt teils über Fensterlüftung, teils maschinell mittels 
mehrerer Anlagen. Verteilung vertikal über Schächte und horizontal über 
Lüftungskanäle an den Deckenflächen (teils verkleidet, teils unverkleidet).

Á Im 5.OG Abluftventilatoren (Pollrich Typ LD71/RU800) aus 1989. Im 3.OG 
separate RLT-Anlage (Wolf GmbH Typ 0260) Saturn Baujahr 2001. 

Kälteanlagen:

ÁKältemaschine im 5.OG (RWH 1022 KA Emicon) aus 2000 und 2003.

ÁKühlturm im 5.OG (Außenbereich/Dach), Evapco LRT-8-124, Baujahr 
unbekannt, Annahme 2003.

Förderanlagen:

ÁLastenaufzug (3.350kg), Baujahr 1974, Modernisierung in 2010.

ÁAufzugsmaschinen (Thyssenkrupp Typ DTE 180 S003) aus 2010 im 5.OG.

ÁMehrere Rolltreppen (Baujahr im 3.OG gemäß Baugenehmigung aus 2000).

Elektroinstallationen:

ÁSpannungsreduzierung (von Hochspannung zu Niederspannung) durch 
Transformatoren im 5.OG (Pauwels Trafo, 630 kVA) aus 1997.

ÁStromversorgung erfolgt über Niederspannungshauptverteilung, sowie 
etagenweise Unterverteiler (überwiegend im Treppenhaus 1).

Sonstiges:

ÁFettabscheider (EN 1825-1 mit 475l Fettspeichermenge) aus 2011.

ÁAbwasserhebeanlage aus 2011.

ÁSchwebebühne mit Dachumfahrung, Baujahr 1974.

ÁSprinklerzentrale mit 30.000l Tank aus 1973 und Pumpen von Okt. 2005.

Hinweise

ÁSowohl für den Hochbau, als auch für die Gebäudetechnik lagen zum Bewert-
ungsstichtag unvollständige Datensätze vor (u.a. Wartungsprotokolle, 
Brandschutzkonzepte, sowie Dokumente zur Sanierungshistorie). Dadurch 
mussten teilweise Annahmen anhand einer Sichtprüfung getroffen werden.



GEBÄUDEANALYSE
Dachflächen (oberhalb des 5.OGs)
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31m

41m

Dachaus-
führung als 
Flachdach mit 
Bitumen-
abdichtung 
und Kiesein-
deckung  

Nahaufnahme  
Lichtkuppel 
aus PMMA, 
Ausführung 
ohne Durch-
trittsschutz

umlaufende 
Attikaaus-
führung mit 
Zinkblech. 
Aufbauhöhe 
ca. 45cm

Sekuranten-
ausführung  
als Absturz-
sicherung

Bitumen-             
abdichtungs-
bahn im 
Attikabereich 
des Daches

Innenliegende 
Dachent-
wässerung     
mit Laubfang 



FLACHDACH
(BITUMEN/KIES)
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DÄCHER-TERRASSIERUNG 
(RICHTUNG SÜD-WEST)
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Haustechnik ς 5. Obergeschoss
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31m

41m
Kühlturm, 
Evapco LRT-8-
124, Baujahr 
unbekannt, 
Annahme 
2003

Abluft-
ventilatoren, 
Pollrich Typ 
LD71/RU800, 
Baujahr: 1989

Aufzugs-
maschinen, 
Thyssenkrupp 
Typ DTE 180 
S003, Baujahr 
2010

Transformator 
Pauwels Trafo, 
630 kVA, 
Baujahr 1997 

Brennwert-
kessel Budarus 
Logano GE 615 
mit Weishaupt 
Gasbrenner 
(2010, 2013)

Kältemaschine 
RWH 1022 KA 
Emicon, 950 
kW Kalt-
leistung, 
Baujahr 2000, 
2003 


